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Mitteilungen der DVSE

Präsidentennote

Sehr geehrte Mitglieder, 

voller Stolz und Freude blicken wir gemeinsam auf ein Meilensteinjahr 
der DVSE zurück, in dem wir für die jahrelange interne und externe 
Aufbauarbeit belohnt wurden. Als Sektion der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU) und der Deutschen Ge-
sellschaft für Orthopädie und orthopädische Chirurgie (DGOOC) 
zählt die DVSE mit über 1000 Mitgliedern zu den größten Schulter- 
und Ellenbogenvereinigungen weltweit! 

Die geographische Ausweitung der Vereinigung sowie die struk-
turelle und inhaltliche Weiterentwicklung unseres Fachgebiets im ge-
samten deutschsprachigen Raum, waren schon immer ein Bestreben 
seit der Gründung unserer Vereinigung. Der diesjährige Kongress in 
St. Gallen hat gezeigt, dass die DVSE einen großen Stellenwert in der 
Schweiz hat und ein hohes Ansehen genießt. Diese Entwicklung in 
der DACH Region treiben wir kollegial und integrativ in der Zukunft 
weiter voran.

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase konnten wir wäh-
rend des Deutschen Kongresses für Orthopädie und Unfallchirurgie 
(DKOU) in Berlin und unter Anwesenheit der Generalsekretäre Prof. 
Dr. Bernd Kladny (DGOU/DGOOC) und Prof. Dr. Dietmar Pennig 
(DGU) erstmalig Referenzinstitutionen der DVSE ernennen. Mit der 
Etablierung des ersten Deutschen Schulter- und Ellenbogenzentrums 
(DSEZ) in Karlsruhe (Leitung: Prof. Dr. Lars-Johannes Lehmann), der 
ersten Deutschen Schulter- und Ellenbogenklinik (DSEK) in Rostock 
(Leitung: Dr. Thomas Westphal) und der ersten Deutschen Schulter- 
und Ellenbogenpraxis (DSEP) in Würzburg (Leitung: PD Dr. Dirk 
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Abb. 1 8 Ernennung der ersten DVSE-Referenzinstitutionen im Rahmen 

des DKOU in Berlin (von links: PD Dr. Wolfgang Pötzl, Auditor; Prof. Dr. Patric 

Raiss, Schriftführer; PD Dr. Dirk Böhm, Leiter DSEP Würzburg; Prof. Dr. Uli 

Brunner, Vorsitzender Kommission „Qualität, Transparenz und Struktur-

verbesserung“; Dr. Thomas Westphal, Leiter DSEK Rostock; Jürgen Fischer, 

Geschäftsführer ClarCert; Prof. Dr. Lars-Johannes Lehmann, Leiter DSEZ 

Karlsruhe und 1. Vizepräsident; PD Dr. Frieder Mauch, Schatzmeister; Prof. 

Dr. med. Markus Scheibel, Präsident; Markus Bartl, Projektleiter ClarCert, 

Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Müller, 2. Vizepräsident)

Abb. 2 8 Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Norbert P. Haas (links) und Prof. Dr. Uli 

Brunner (rechts) waren die ersten Gratulanten nach der Wahl von Prof. Dr. 

Markus Scheibel (Mitte) zum 3. Vizepräsidenten 2020 der DGOOC 
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zwischen verteilt sich die Mitgliedschaft auf Ordinarien, Chefärzte, 
Oberärzte, Assistenten, PJ’ler, Selbständige, Angestellte und Niederge-
lassene. Durch die frischen aktiven und engagierten jungen Mitglieder 
ist derzeit, auch wie vor ein paar Jahren noch befürchtet, eine Über-
alterung nicht in Sicht. Die DVSE ist jung, innovativ und dynamisch. 

Zum anderen trat unsere Gesellschaft zum ersten Mal über die 
Grenze ins deutschsprachige Nachbarland der Schweiz. Der DVSE-
Jahreskongress in St. Gallen erlebte eine geglückte und äußerst erfolg-
reiche Premiere. Es wurden neue Freundschaften geknüpft und viele 
Schweizer integriert. Dabei besteht ohnehin schon eine langjährige 
Kooperation mit unseren deutschsprechenden Kollegen in Österreich 
und der Schweiz. Ein weiterer Jahreskongress in Österreich wird fol-
gen. 

Der SECEC-Kongress fiel zugunsten eines Closed Meeting in Ko-
penhagen und wegen des ICSES aus. Im Rahmen des ICSES in Buenos 
Aires fand der dritte deutsch-argentinische Schulter- und Ellenbogen-
kongress statt. Am Tag Null des Kongresses, am 17.09.2019, wurde 
dazu ein großes Symposium über State of the Art und Komplikationen 
abgehalten. Etwa 90 Teilnehmer besuchten dieses interessante Mee-
ting. Die deutsch-argentinische Freundschaft wurde nicht nur dort, 
sondern auch in den Tagen danach erneuert und vertieft. 

Im nächsten Jahr kehrt der DVSE-Jahreskongress wieder zurück 
nach Deutschland und findet schon sehr früh, nämlich vom 23. bis 
25.04.2019 in Düsseldorf statt. Die Vorbereitungen dazu laufen schon 
auf Hochtouren, und die drei Kongresspräsidenten, Olaf Lorbach, Thi-
lo Patzer und Dominik Seybold werden einen spannenden Kongress 
organisieren. 

Auch die SECEC, in der die DVSE stark integriert ist, geht neue 
Wege und wird ihren Jahreskongress erstmals in einem östlichen 
Land, nämlich in Polen, durchführen. Der Kongress findet vom 09. 
bis 12.09.2019 in Posen statt. 

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Jahresende und viel 
Schwung, verbunden mit Gesundheit und Glück für 2020. 

Manfred Pfahler
München 

SECEC Closed Meeting 
in Kopenhagen

Vom 31. August bis zum 01.09.2019 fand das sechste „closed meeting“ 
der SECEC in Kopenhagen statt. 

Anne Katherine Belling Sörensen und Bo Sanderhoff Olsen als lo-
kale Organisatoren hatten ein kleines, sehr intensives und spannen-
des Programm zusammengestellt. Das „pree meeting“ Symposium am 
Freitag den 30.August war aufgrund ihrer großen Expertise den Ell-
bogenverletzungen gewidmet. Hervorragende international bekann-
te Ellbogenspezialisten aus Dänemark, England, Belgien, der Schweiz, 
aus Deutschland, aus der Türkei und Frankreich gaben einen hervor-
ragenden Einblick in Anatomie, Untersuchung und Bildgebung, die 
Behandlung der Ellbogenfrakturen einschließlich Rekonstruktion und 
Prothese, den kombinierten Verletzungen mit Luxation und Instabili-
tät. Spannend waren dabei unter anderem die Diskussionen über kon-
servatives und operatives Vorgehen mit neusten Überlegungen zur 
Augmentation bei Bandverletzungen. Am Nachmittag galt eine ganze 
Sitzung der Ellbogensteife und den kindlichen Verletzungen. 

Böhm) tragen wir entscheidend zur Qualitätssicherung, Strukturver-
besserung und Transparenz in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
bei (. Abb. 1). Im Namen des Vorstandes gratuliere ich allen Zertifi-
katsempfängern nochmals ganz herzlich. Wir freuen uns auf weitere 
Bewerbungen und werden die nächsten Zertifikate im Laufe unseres 
nächsten Jahreskongresses in Düsseldorf überreichen.

Darüber hinaus fand im Rahmen des DKOU die erste gemeinsame 
Mitgliederversammlung von DGOU, DGOOC und DGU statt, in der 
ich zum 3. Vizepräsidenten 2020 der DGOOC gewählt wurde. Die-
se Wahl beinhaltet gleichzeitig die DGOU und DGOOC Präsident-
schaft 2022. Mit diesem Ergebnis wird unter anderem die langjährige, 
wissenschaftliche Aktivität der DVSE, die positive Mitgliederentwick-
lung, die strukturierte Nachwuchsförderung und die internationale 
Strahlkraft honoriert und ein positives Zeichen an die einzelnen Sekti-
onen der Muttergesellschaften gegeben, dass bei der Wahl zukünftiger 
Präsidenten auch die Breite des Faches Berücksichtigung finden soll. 
Ich habe mich über den Wahlerfolg sehr gefreut und werde in dieser 
Amtszeit unsere Subspezialisierung im Sinne von O und U auf allen 
Ebenen weiter voranzutreiben (. Abb. 2).

Ein großer Dank geht an Sie, liebe Mitglieder, für die andauernde 
Unterstützung und das Vertrauen in die Aktivitäten des erweiterten 
Vorstandes. Ich bitte Sie, diese Entwicklung weiterhin aktiv zu unter-
stützen und wünsche Ihnen allen frohe Weihnachten und einen er-
folgreichen Start in 2020. 

Mit den besten Grüßen aus Zürich/Berlin
Ihr 

Prof. Dr. med. Markus Scheibel
Präsident DVSE e. V.

Editorial

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich muss feststellen, dass es 
keine Phrasendrescherei ist, wie schnell die Zeit vergeht. Schon wie-
der neigt sich ein äußerst ereignisreiches Jahr dem Ende zu. Ein guter 
Zeitpunkt, noch einmal über Vergangenes nachzudenken und über 
Kommendes erwartungsvoll ins neue Jahr zu blicken. 

Die DVSE überschritt in diesem Jahr zwei wichtige und heraus-
ragende Grenzen. Zum einen hat unsere Gesellschaft jetzt über 1000 
Mitglieder. Diese bestehen sowohl aus alteingesessenen Gründungs-
mitgliedern als auch über eine erfreuliche Anzahl von Studenten. Da-
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tality of the Germans is lovely. From the beginning, we realized that 
the meaning of the fellowship was not merely to get in contact with 
shoulder surgeons, the hospitals and clinics they practice. It was a real 
cultural immersion in Bavarian traditional habits.

As for shoulder surgery, the best point, we believe, was that we had 
the opportunity to get in contact with a little bit of everything. We 
could observe the differences between the private practice and the 
university. Another point is that the patients from the public general 
health system can have access to a good treatment, same as the ones 
that came from the private insurance. We observed a lot of techniques, 
even the classics that are still being used because the good results as-
sociated. From trauma to arthroplasties and arthroscopic techniques, 
everybody discussed the cases and gave us the best of their experience. 
Actually, one important point that we learned is that, apart from the 
technique or the implants, it’s important to think scientifically and 
look for the follow up associated, and to consider the results as well 
as the possible complications. Germans have well-established scien-
tific methods of thinking, and to be in touch with that felt very good.

We Brazilians are very fond of arthroscopic techniques. Observ-
ing the surgeries during our fellowship made us think that maybe it is 
time to change the way that we had been doing it. We use lateral de-
cubitus position and it started to appear a little static, different of the 
beach chair position used by most surgeons we visited in Germany. 
We observed the importance of moving the arm as dynamically as the 
shoulder joint must be and find the best way to address the normal 
aspects and the disease. Being in movement observing the problems 
from different angles is better than keeping a comfortable position, 
expecting a solution.

We had lots of special moments, but 2 of them were at least good 
for a reflection. First, going up to the mountain in Innsbruck, I thought 
about all the way to be there, since the difficulty to produce the paper 
that was selected, to the decision to go to the SLAHOC congress and 
overcome the challenge to present it in another language.

Another special moment was when Dr. Mehmet from LMU showed 
us one surfing point in the Englischer Garten in Munich. Initially we 
were very surprised because we couldn’t imagine people surfing in 
one place without beaches and in a city that most of the year has unfa-
vorable weather to practise such a sport. But there were lots of surfers, 
using special clothes to protect them from the cold water, with their 
surfboard in their hands, doing their best in a part of the river where 
waves are available. Actually, we had a big lesson on that day. You can 
do whatever you want to do in your life. Maybe the conditions are not 
favorable enough as you expect, but this is not an excuse to quit your 
dreams. Do your best, don’t complain, find a solution and go for it. 

You will find happiness because you are doing what you really love, 
maybe you can feel the taste of victory and in the end people will fol-
low you because a dream is something to share.

We would like to thank all surgeons that hosted us during this in-
credible journey. Dr. Pfahler, Dr. Müller, Dr. Schulz, Dr. Wiedemann, 

Am Samstagmorgen fanden die Sitzungen der Komitees sowie die 
Versammlung des „Bord of Directors“ statt. Als incoming President 
und Nachfolger von Mehmet Demirhan wurde Emilio Calvo aus Ma-
drid gewählt. Beschlossen wurde auch, dass in Zukunft „closed mee-
tings“ nur noch stattfinden sollen, wenn der internationale Kongress 
(ICSES) in Europa tagt. Bei Tagungsorten außerhalb Europas sollen 
reguläre SECEC Meetings organisiert werden. 

Die erste Sitzung am Samstagnachmittag ging der auch gesund-
heitspolitisch wichtigen Frage nach, ob wir Prothesenregister brau-
chen und wenn ja, wofür. Liefern randomisierte Studien oder Regis-
ter verlässlichere Daten und welchen klinischen impact haben diese? 
Dargestellt waren verschiedene Ansätze der bekannten europäischen 
Register. Weitere Sitzungen am Nachmittag und am nächsten Morgen 
behandelten mit freiem Referaten Schulterprothesen, die Rotatoren-
manschette und Instabilitäten. Besonders spannend war eine Sitzung 
nach dem Motto „bring your worst case“ mit wirklich schwierigen Ka-
suistiken. Abgerundet wurde das wissenschaftliche Programm durch 
den traditionellen Vortrag des aktuellen ASES Präsidenten Frank 
Cordasco. 

Der Kongress fand in einem neuen Hotel im „meat packing dis-
trict“ im Zentrum von Kopenhagen statt mit allen Attraktionen wie 
dem Hafen, der faszinierenden dänischen Architektur und dem Tivo-
li, einem der ältesten Vergnügungsparks der Welt mit einer hölzernen 
Achterbahn aus dem Jahr 1914. Hier bot sich die wunderbare Gele-
genheit zur freundschaftlichen Begegnung und zum gesellschaftlichen 
Austausch. Trotz des 14 Tage später stattfindenden internationalen 
Kongresses in Buenos Aires war das „closed meeting“ 2019 sehr gut 
besucht und ein großer Erfolg. 

U. Brunner 
National Delegate 

SLAHOC Fellowship 2019

When we received the news of having been selected to the DVSE fel-
lowship during SLAHOC congress in Bolivia, a mix of different feel-
ings took our hearts. That was to be our first presentation at an in-
ternational congress and we were very happy because our paper was 
selected. We also knew that this was a great opportunity to meet new 
people and to learn not only about shoulder surgery, but also ge to 
know a new culture and new ways of thinking. This was, for both of 
us, the first fellowship in another country.

As soon as we arrived, we could experience the most remarkable 
characteristic associated with Germans that made us feel comfortable 
far away from Brazil. We had a gentle and respectful reception every 
time we met new people. 

Dr Christoph Schulz, who actually has a piece of Latin America in 
his heart, was our first contact there. Despite the social and geograph-
ic distance between our countries, he knows exactly that we have cul-
tural aspects that were great on interchange. We arrived in Munich in 
one of the hottest weeks and the high temperatures were a surprise. 
We did not imagine temperatures much higher than 30 degrees celsius. 
This minor discomfort was promptly and wisely relieved by a warm re-
ception (in the heart), and a cold one with a Radler beer, as Dr Schulz 
promptly took us to the nearest Biergarten.

The fact that everybody invited us for dinner is memorable, as well 
as a nice talk at the Biergarten and a tour through the cities. The hospi-

8 Dr. A. Godinho and Dr. F. 

Matsunaga in Würzburg 

8 Dr. A. Godinho, Dr. Mehmet 

Guleçyuz, Dr. F. Matsunaga
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gut besuchte, nach Mendoza und Köln, dritte deutsch-argentinische 
Treffen statt. 

Zwölf deutsche Chirurgen hielten in diesem Rahmen viel beachtete 
Vorträge zur Schulter- und Ellbogenchirurgie. 

Das dritte deutsch-argentinische Treffen hat somit einen hoch-
rangigen und herausgestellten Platz erhalten, parallel zur Versamm-
lung der brasilianischen Schulter Gesellschaft und einem Asian-Paci-
fic Meeting. Die langjährige freundschaftliche und wissenschaftliche 
Verbindung der DVSE zu den argentinischen Kollegen hat so gute 
Früchte getragen und die Sichtbarkeit der DVSE international gefes-
tigt. Allen, die sich so engagiert haben, sei herzlich gedankt.

U. Brunner
National Delegate 

5. Modulkurs „Bildgebung“ 
des Jungen Forums

Am 19. und 20. Oktober 2019 fand der 5. Modulkurs des Jungen Fo-
rums der DVSE e. V. zum Thema „Bildgebung“ auf freundliche Ein-
ladung von PD Dr. Dirk Böhm in der Gemeinschaftspraxis „Ortho 
Mainfranken“ in Würzburg statt. Der Fokus des Kurses lag auf der 
bildgebenden Diagnostik der Schulter und des Ellenbogens. 

Den ersten Kurstag leitete ein Workshop an Humanpräparaten in 
der Anatomie der Universität Würzburg ein. In Kleingruppen lernten 
und wiederholten die Studenten die Anatomie der Schulter und des 
Ellenbogens sowohl aus der Sicht der Anatomin Frau Dr. Veyhl-Wich-
mann als auch aus chirurgischer Sicht von Dr. Dorota Böhm, PD Dr. 
Dirk Böhm und Dr. Kilian Rückl. 

Nach Auffrischung der anatomischen Grundlagen präsentierten 
die Studenten eigene Vorträge zur Röntgen- und Schnittbildgebung 
der Schulter. Im Anschluss konnten die gelernten Kenntnisse auf span-
nende Fallbeispiele aus der Praxis angewendet werden. 

Im Rahmen einer Führung durch die Gemeinschaftspraxis „Ortho 
Mainfranken“ und eigener Erfahrungsberichte gab PD Dr. Dirk Böhm 
den Studenten zudem noch Einblicke in die Karriereplanung und das 
Arbeiten in einer Praxis. Nach einer kurzen Kaffeepause startete ein 

Dr. Raiss, Dr. Gohlke, Dr. Boehm, Dr. Brunner, Dr. Wambacher and Dr. 
Imhoff. Coming back to Brazil, lots of memories of Germany have come 
with us and we are sure that we will make great use of all of it, for life.

A. Godinho and F. Matsunaga
Brazil

14. ICSES in Buenos Aires, 
Argentinien

Vom 17. bis 20.09.2019 fand in Buenos Aires, Argentinien, der 14. 
International Congress of Shoulder and Elbow Surgery (ICSES) statt. 
Der Weltkongress stand unter dem Motto „in search of consensus“. 
Dank der enormen Vorbereitung und Kommunikation der Organi-
satoren aus Argentinien, Drs. Gastón Maignon und Daniel Moya und 
dem Präsidenten des International Board, Dr. Osvandre Lech, und 
nicht zuletzt durch den attraktiven Veranstaltungsort konnten 1957 
Teilnehmer aus 57 Nationen gewonnen werden. 

Die drei Haupttage waren kulturellen Identitäten von Argentinien 
gewidmet, dem Tango, den Gauchos und den Einwanderern. In vier 
Sälen wurde parallel die gesamte Breite der Schulter- und Ellbogen-
chirurgie abgebildet, bis hin zu seltenen Themen wie neurologischen 
Erkrankungen oder virtueller Realität. 

International hervorragend besetzte „current“ Sitzungen sollten 
den aktuellen internationalen Stand darstellen. Diese wurden durch 
Podiumsdiskussionen auf der Suche nach dem Konsens abgerundet. 
Besonders war die „Codman Lecture“, die in diesem Jahr von Steven 
Burkhart gehalten wurde. Unter dem Motto „bridge from the past 
to the future“ konnte er eine bewegende Abschiedsvorlesung halten 
über seine biomechanisch geprägten systematischen wegweisenden 
Entwicklungen und mögliche zukünftige Aspekte.

Frank Gohlke hatte die Ehre, die „Neer lecture“ zu halten. Er 
sprach den Paradigmenwechsel an, der wesentliche Innovations-
schritte bei der Entwicklung der Schulterprothetik bewirkte, und der 
auch notwendig ist, um die Schwachstelle der Glenoid Verankerung 
zu lösen. 

Aus Sicht der DVSE war der ICSES sehr erfolgreich. Zehn deut-
sche Kollegen waren im wissenschaftlichen Komitee zur Vorbereitung 
beteiligt, viele konnten Vorträge und Poster beitragen und waren zu 
Vorsitzen eingeteilt. Am Dienstag, den 17. September fand das sehr 

8 Referenten  und Kurseilnehmer des Jungen Forums der DVSE e. V.8 Deutsche Delegation in Buenos Aires
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Bericht der Hospitationsreise 
des Jungen Forums

Erstmals seit Gründung des Jungen Forums der DVSE e. V. wurde in 
diesem Jahr das „DVSE-Hospitationsreisestipendium für Studenten“ 
vergeben. So bekamen wir, Lennart Schröder (Würzburg) und Yaci-
ne Ameziane (Münster), zwei Wochen lang die Möglichkeit uns an 
drei Hospitationsstandorten in Deutschland mit erfahrenen Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgen auszutauschen und einen intensiven 
und praxisnahen Einblick in die aktuellen Therapieformen und Ope-
rationstechniken rund um das Schulter- und Ellenbogengelenk zu 
erhalten.

Die Reise begann in Würzburg und wir wurden herzlich von PD 
Dr. Dirk und Dr. Dorota Böhm in der Gemeinschaftspraxis für Or-
thopädie und Unfallchirurgie „OrthoMainfranken“ empfangen. In den 
folgenden Tagen nahmen wir an den Schulter- und Ellenbogensprech-
stunden teil, verfolgten den Prozess von der klinischen Untersuchung 
bis hin zur Diagnosestellung von Pathologien der oberen Extremi-
tät und bekamen wertvolle Tipps während wir mit den Operateuren 
am OP-Tisch standen. Als besonderes Highlight organisierten Dres. 
Böhm am dritten Tag der Reise im Anschluss an die Sprechstunde ei-
nen extra Sonografie-Kurs für uns, bei dem wir eine umfassende Ein-
führung in diese schnell durchführbare Bildgebungstechnik bekamen 
und unsere Sonografie-Fähigkeiten unter Anleitung trainieren konn-
ten. Abgerundet wurde der Abend anschließend beim gemeinsamen 
Grillen und leckerem Frankenwein!

Am Freitag begann der Aufenthalt an unserem zweiten Hospita-
tionsstandort: der Abteilung für Orthopädie und Unfallchirurgie der 
Universitätsklinik Köln bei Prof. Dr. Lars Müller. Die Zeit in Köln 
stand ganz im Zeichen der Ellenbogenchirurgie und besonders durch 
die außerordentlich gute Organisation vor Ort durch Dr. Michael 
Hackl und Dr. Tim Leschinger erhielten wir die Möglichkeit während 
komplexer Eingriffe im OP zu assistieren, in der Schulter- und Ellen-
bogensprechstunde unser Vorwissen zu prüfen, sowie in der Anato-
mie am Humanpräparat des Ellenbogens eigenständig unter Anlei-
tung der erfahrenen Operateure zu arthroskopieren. Ein besonders 
hervorzuhebender Fall während unseres Aufenthaltes war die Osteo-
synthese einer komplexen Ellenbogenfraktur nach Fahrradsturz, bei 
der die distale Humerusfraktur und das abgescherte Olekranonfrag-

spannender Workshop zur Planung von Schulterprothesen. Das Pro-
gramm des ersten Tages endete mit der begeisterten Vorstellung der 
ersten Hospitationsreise des Jungen Forums durch Lennart Schröder 
und Yacine Ameziane. 

Der sehr gelungene erste Kurstag fand seinen Abschluss im Gast-
haus „Alter Kranen“ in Würzburg bei einem traditionellen fränkischen 
Essen am Mainufer. Als besonderes Highlight fand anschließend eine 
Weinführung im wunderschönen Ambiente des Staatlichen Hofkellers 
der Würzburger Residenz statt.

Im Mittelpunkt des zweiten Kursvormittages stand die Röntgen- 
und Schnittbildgebung des Ellenbogens. Sehr anschauliche studenti-
sche Präsentationen wurden dabei von Dr. Kilian Rückl durch hilf-
reiche Tipps und Erfahrungen sowie spannende Fälle aus der Praxis 
ergänzt und regten lehrreiche Frage- und Diskussionsrunden an. 

Der Sonografie-Block des Kurses wurde durch studentische Über-
sichtsvorträge und eine Live-Demo des sonografischen Rundgangs 
durch PD Dr. Dirk Böhm eingeleitet. Im Anschluss konnten die Stu-
denten in Kleingruppen die Sonografie der Schulter und des Ellenbo-
gens üben. Dies war besonders lehrreich, da eine intensive Betreuung 
durch Dr. Dorota Böhm, PD Dr. Dirk Böhm und Dr. Kilian Rückl mit 
wertvollen Hinweisen und Tricks erfolgte.

Die erfolgreiche Kursteilnahme wurde mit dem Modulzertifikat 
des Jungen Forums belohnt. Mit dem Modulkurs Bildgebung ist die 
erste Rotation durch das Modulsystem des Jungen Forums der DVSE 
e. V. abgeschlossen. 

Im Namen des Jungen Forums möchten wir uns besonders bei PD 
Dr. Dirk Böhm, Dr. Dorota Böhm und Dr. Kilian Rückl für die großarti-
ge Unterstützung bedanken sowie bei dem Würzburger DVSE Studenten 
Benjamin Barth für die begleitende Organisation. Ebenso bedanken wir 
uns recht herzlich bei der Anatomie der Universität Würzburg und Frau 
Dr. Veyhl-Wichmann für die Bereitstellung der Präparate und Räum-
lichkeiten sowie bei Wright Tornier für die Unterstützung dieses Kurses. 

Zuletzt gilt unser Dank der DVSE e. V. und allen Beteiligten, die 
den ersten Modulkurs Bildgebung des Jungen Forums in Würzburg 
ermöglicht haben.

Agnes Mayr
Studentin Junges Forum der DVSE (Regensburg)

Elisabeth Böhm
Vorsitzende Junges Forum der DVSE (Berlin)

8 Dr. Kilian Rückl und DVSE Studenten beim Anatomie Workshop am Präparat8 Dr. Dorota Böhm und DVSE Studenten beim Sonografie Workshop
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Unrichtige Abrechnung/Strafverfahren/Hygienemängel 

Das LSG Bayern hatte einen Fall der Zulassungsentziehung aufgrund 
gröblicher Pflichtverletzung zu entscheiden. Wichtig ist, dass auch 
MVZ die Zulassung entzogen werden können. Die Rechtsprechung 
ist damit auch auf Krankenhaus-MVZ übertragbar. 

Eine Entziehung der Zulassung kann auf drei voneinander unab-
hängigen – jeder für sich allein die Zulassungsentziehung rechtferti-
genden – Komplexen beruhen. Zum einen auf dem Umstand einer 
unrichtigen Abrechnung über viele Quartale hinweg, des Weiteren auf 
eine Reihe von Strafanzeigen, Ermittlungsverfahren und Strafverfah-
ren im Zusammenhang mit der operativen Tätigkeit, insb. dem Vor-
wurf des Operierens ohne Assistenz, sowie auf Hygienemängeln im 
Rahmen der operativen Tätigkeit. 

LSG Bayern, Urteil v. 28.11.2018 – L 1

Praxishinweis: Die Entziehung der vertragsärztlichen Zulassung we-
gen gröblicher Verletzung kassenärztlicher Pflichten ist nicht deshalb 
unzulässig, weil dieselben Pflichtverletzungen bereits Gegenstand 
von Disziplinarmaßnahmen der KV waren. Bestandskräftige Ent-
scheidungen anderer Gerichte können bei der Frage des Vorliegens 
einer gröblichen Pflichtverletzung berücksichtigt werden (vgl. BSG 
vom 02.04.2014 – B 6 KA 58/13 B). Grundsätzlich gilt dies auch für 
staatsanwaltschaftliche und polizeiliche Ermittlungsergebnisse, auch 
wenn insoweit die Rechtskraft noch nicht eingetreten ist (so auch Thü-
ringer Landessozialgericht, Urteil vom 20. November 2017 – L 11 KA 
807/16). Eine Nichtzulassungsbeschwerde ist beim BSG anhängig: B 
6 KA 10/19 B

Hygienemanagement

Der BGH urteilte, dass vom Patienten keine genauen Kenntnisse der 
medizinischen Vorgänge erwartet und gefordert werden können. Ihm 
fehle die genaue Einsicht in das Behandlungsgeschehen und das nötige 
Fachwissen zur Erfassung und Darstellung des Konfliktstoffs; der Pati-
ent wie sein Anwalt sind nicht verpflichtet, sich zur ordnungsgemäßen 
Prozessführung medizinisches Fachwissen anzueignen. Es müssen 
keine möglichen Entstehungsursachen einer Infektion vom Patienten 
ermittelt und vorgetragen werden (BGH, Beschl. v. 01.03.2016 – VI ZR 
49/15 Rdn. 12). Danach darf sich die Patientenseite auf einen Vortrag 
beschränken, der die Vermutung eines fehlerhaften Verhaltens der Be-
handlungsseite aufgrund der Folgen für den Patienten gestatte). In die-
sem Fall hat die Behandlungsseite nach den Grundsätzen der sekundä-
ren Darlegungslast auf die Behauptungen des Patienten substantiiert, 
d. h. mit näheren Angaben zu erwidern (§ 138 Abs. 2 und 3 ZPO).
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ment nach einigen Mühen osteo-
synthetisch rekonstruiert und die 
Gelenkflächen wieder zufrieden-
stellend hergestellt werden konn-
ten. Hierbei wurde uns deutlich, 
wie wichtig die präoperative Pla-
nung anhand der Bildgebung 
und im Erfahrungsaustausch mit 
dem Team für das interoperative 
Vorgehen und demzufolge das 
postoperative Outcome ist. Am 
Wochenende hatten wir dann 
auch noch genügend Zeit uns die 
Kölner Altstadt bei Tag anzuse-
hen und in das Kölner Nachtle-
ben mit dem einen oder anderen 
Kölsch einzutauchen. 

Unsere dritte und letzte Sta-
tion der Hospitationsreise war 
das Vincentius Krankenhaus im 
schönen Karlsruhe bei Herrn 
Prof. Dr. Jens Lehmann. In drei 
vollen OP-Tagen standen wir mit 
Herrn Prof. Lehmann am Ope-
rationstisch und hatten so die 
Möglichkeit alle aufkommenden 
Fragen direkt mit ihm zu bespre-
chen. In dieser lockeren Atmo-
sphäre profitierten wir sehr von 
diesem one on two teaching und 
Prof. Lehmanns operativen Er-
fahrungsschatz im Bereich der 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie. Besonders interessant war 
für uns die Laterjet-OP an einem 

jungen Patienten mit chronischer Schulterinstabilität, sowie die ope-
rative Behandlung des traumatisch rupturierten M. pectoralis eines 
Bodybuilders. Prof. Lehmann nahm sich hier viel Zeit uns die ein-
zelnen Operationsschritte und -techniken zu erläutern. DVSE-Assis-
tenzarzt Dr. Jonas Schmalzl zeigte uns außerdem die Ergebnisse der 
Behandlung von Patienten mit hinterer Schulterinstabilität mit einem 
externen Schulterschrittmacher, der zurzeit von mehreren Centren 
in Deutschland zur Behandlung dieses schwierig zu behandelnden 
Patientenkollektives getestet wird. Anschließend lud er zum gemein-
samen Abendessen in einen der schönen Karlsruher Biergärten wo, 
neben einem leckerem Essen, genug Zeit zum Erfahrungsaustausch 
blieb.

Wir bedanken uns hiermit bei allen Beteiligten für den herzlichen 
Empfang an den Standorten, den Schulter- und Ellenbogenspezialis-
ten für die lehrreichen Tage und Elisabeth Böhm als Leiterin der DV-
SE-Studenten für die Organisation dieser Reise und hoffen, dass noch 
viele weitere in den kommenden Jahren folgen werden!

Yacine Ameziane (Münster) und Lennart Schröder (Würzburg)

8 Gruppenfoto im OP mit Dres. 

Böhm

8 Abschlussfoto mit Prof. Müller 

und Dr. Hackl

8 Abschlussfoto mit Prof. Lehmann

mailto:weimer@kanzlei-weimer-bork.de
http://www.kanzlei-weimer-bork.de
http://www.smart-compliance-consulting.de
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Mitteilungen der DVSE

BGH, Urt. v. 19.02.2019 – VI ZR 505/17; BGH, Beschluss v. 
07.11.2017 – VI ZR 173/17

Praxishinweis: Es genügt, wenn der Patient vorträgt, dass die Vermu-

tung eines Hygienefehlers aufgrund der Folgen für ihn nachvollzogen 

werden kann. Dazu reicht zum Beispiel die Geltendmachung aus, die 

bakterielle Infektion beruhe auf unterdurchschnittlichen hygienischen 

Zuständen im Krankenzimmer. In diesem Fall obliegt es dem Kranken-

hausträger, konkret zu den von ihm ergriffenen Maßnahmen zur Sicher-

stellung der Hygiene und Infektionsschutz vorzutragen, etwa durch Vor-

lage von Desinfektions- und Reinigungsplänen sowie der einschlägigen 

Dienstanweisungen und Bestimmungen des Hygieneplans. Das Hygie-

nemanagement ist damit wichtiger Teil des gesamten Compliance-Ma-

nagement-Systems. Mit dessen Hilfe wird präventiv von Schadenser-

satzforderungen entgegengewirkt, aber auch die Abwehr von derartigen 

Forderungen wird damit erst ermöglicht (Weimer (Hrsg., Krankenhaus-

keime & Hygienemängel, Skandale vermeiden und in der Krise richtig 

handeln, 2019, Dt. Krankenhausverlagsgesellschaft.) 

Kontakt zum Autor: Dr. Tobias Weimer, M. A., Fachanwalt für Me-
dizinrecht, c/ o WEIMER I BORK – Kanzlei für Medizin-, Arbeits- & 
Strafrecht, Frielinghausstr. 8, 44803 Bochum; www.smart-compliance-
consulting.de

Save the Date – 
DVSE Jahreskongress 2020

Erstmalig wird auf dem DVSE-Kongress am Mittwoch ein 
Präparate-Workshop für Arthroskopie und Endoprothe-
tik an Schulter und Ellenbogen in der Anatomie der Universi-
tät Düsseldorf angeboten. Für den Präparate-Workshop kann 
man sich über die offizielle Kongress-Anmeldung registrieren.  
Zusätzlich steht am ersten Kongresstag für Arthroskopie-Anfänger ein 
mobiler Arthroskopie-Truck vor der Messe, wo an zwei Arbeits-Plät-
zen Grundtechniken erlernt werden können. Die Anmeldung hierzu 
erfolgt über das Assistenzärzte-Forum der DVSE.

http://www.smart-compliance-consulting.de
http://www.smart-compliance-consulting.de


23. bis 25. April 2020, Messe Düsseldorf

2020

DORF

• Ellenbogen-Instabilität
• Sportler-Ellenbogen
• Insertions-Tendinopathien am Ellenbogen

• Schulter-Instabilität
• Sportler-Schulter
• Glenoid-Rekonstruktion
• Revisions-Schulter-Endoprothetik
• Schaftfreie Schulter-Endoprothesen
• Rotatorenmanschetten-Ersatzplastiken 

THEMEN

27. Jahreskongress der Deutschen Vereinigung 

für Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e.V.

• Präparate Pre-Course  

 (Schulter/Ellenbogen)

• Meet the Expert (Kleingruppen)

• Sonographie-Kurs

Jetzt Beitrag einreichen auf  

www.dvse-kongress.de
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